
1

USER EXPERIENCE

WAS IST DARUNTER ZU VERSTEHEN UND WIE IST DAMIT UMZUGEHEN? 

BEI DER NATIONALEN BILDUNGSPLATTFORM
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01 Zielsetzungen und Erwartungen der TeilnehmerInnen
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04 Hintergrund und Überblick über die NBP 
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06 Interaktiver Austausch: Nutzerzentrische Sicht auf die NBP
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Moderation

Per Poulsen

Leitung UX-Team NBP

Referentin Referent

Alyona Bermbach

UX-Team NBP

Fabio Masilla

UX-Team NBP



4



5



6

UX PRODUCT DESIGN

Die Ziele des heutigen Tages

User Experience Deep-Dive Nationale Bildungsplattform

Interaktiver Austausch: Nutzerzentrische Sicht auf die NBP

360°
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NBP – STAND Q2, 2020
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BEGRÜßUNG UND EINFÜHRUNG | THE EXPERIENCE OF BEING

EIN TOLLES ERLEBNIS

Neue Apple Watch einrichten wollen…

Suche nach Informationen auf der Webseite…

Anrufen, um e-SIM zu bestellen…

Anrufen, um Apple Watch einzurichten…

Anrufen, um den Erfolg zu bestätigen…

😀 Aufgeregt

🙂 Klare Information

🙂 Freundliche Hilfe

🙂 Einfacher Durchgang

🙂 Alles funktioniert bestens

60% 
Kundenzufriedenheit
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UX PRODUCT DESIGN

User Experience Design

Die Person, die ein Tool
verwendet, um ein Ziel zu
erreichen.

Ein Ereignis oder eine
Begebenheit, die bei
jemandem einen Eindruck
hinterlässt.

USER EXPERIENCE DESIGN

Zu Designen
ist das Design

des Designs,
eines Designs

Ein allgemeines Konzept
Eine Tätigkeit
Ein Plan oder eine Absicht
Ein fertiges Ergebnis
(System, Dienstleistung oder
Produkt)
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Daten ≠ Pain Points

Design-Herausforderung

Verbessern Sie ihr Kundenerlebnis.

Ergebnisse der Forschung

Bei Personen über 60 Jahren ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass sie die 
Toilette am Flughafen benutzen, 4,1 
Mal höher als bei jüngeren Besuchern.
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ES IST RISKANT AUFGRUND VON ANNAHMEN, ENTSCHEIDUNGEN ZU TREFFEN

Erkanntes Problem

Ältere Menschen konnten die Gate-
Durchsagen in der Haupthalle nicht hören 
und gingen deshalb auf die Toilette, um 
die Aufzeichnung zu hören.
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OZG UND NBP IM SINNE DER NUTZER

Die OZG- & NBP-Umsetzung kann nur erfolgreich sein, wenn eine wirkliche Verbesserung für alle NutzerInnen vorliegt

Ansprüche der Nutzer im 
Mittelpunkt

Bedürfnisse Produkt-

funktionen

Nutzen

Ausgangslage Verwaltungen

Nutzer sind es gewohnt Einkäufe, 

Transaktionen oder Abo-Kündigungen mit nur 

wenigen Klicks online zu erledigen

Bei Verwaltungsleistungen heißt es meist 

noch immer – zum Amt, Institution, 

Einrichtung oä. laufen und warten

Ausgangslage Nutzer

Orientierung des 
Aufbaus und Struktur 

der angebotenen 
Leistungen an Bedarfen 

der Zielgruppen und 
Lebenslagen Effiziente und weniger 

fehleranfällige digitale 
Antragsprozesse

Erfolgsfaktoren alle 
Parteien

Schnelle und einfache 
Auffindbarkeit benötigter 
Formulare durch übergeordnete 
Suchfunktion

Zeit- und 
Ressourcen-
ersparnis

OZG

NBP

Anträge und Formulare so 
nutzerfreundlich wie möglich: 
einfach, klar und verständlich
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7.410.000
Teilnehmer/innen 

an beruflichen
Weiterbildungen

888 Volkshochschulen mit 

557.633 Kursen und

6.162.180 Teilnehmenden

Quelle:  Capgemini Invent mit Daten des Statistisches Bundesamt (Destatis), 2020, 2021, 
Basis für die Giebelfläche des Hauses bildet der bildungsbericht 2020, S. XX 

2.923.221
Schüler/innen
Primärbereich

4.132.569
Schüler/innen

Sekundärbereich I

909.909
Schüler/innen

Sekundärbereich II

32.332
Schulen

421.278 Lehrkräfte in Vollzeit

272.478 Lehrkräfte in Teilzeit

1.288.962
Auszubildende
ingesamt 2020ca. 2.450.000

Schüler/innen
an beruflichen Schulen
Im Schuljahr 2018/19

2.945.659
Studierende

WiSe 2020/21

182.778
Promovierende

im Jahr 2019

406.659 wissenschaftliches und 

künstlerisches Personal an Hochchulen, 

davon 50.272 (Gast-) Professoren/innen

423 Hochschulen davon 

108 Universitäten und

211 Fachhochschulen

rund 22.000
Anbieter von
Weiterbildungen

Tertiärer Bereich

Sekundärbereich II

Sekundärbereich I

Primärbereich

Elementarbereich
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STAKEHOLDER-IDENTIFIKATION
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Bei der Entwicklung der Nationalen Bildungsplattform 

treffen wir auf komplexe Herausforderungen

Die nachhaltige und zukunftsfähige Umsetzung der Plattform 
und Sicherstellung der langfristigen Nutzung sowie ein 

Rolloutplan für eine gesamte Nation.

Eine große Anzahl von Nutzergruppen/Metarollen im 
Bildungsbereich und somit eine Vielfalt an Bedürfnissen und 

Angeboten, die abgedeckt werden müssen.

Das Einbinden einer großen Anzahl von bereits bestehenden 
oder neu entstehenden IT-Lösungen sowie die 

Orchestrierung der Services.
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AUSBLICK: WETTBEWERB

Unser Wettbewerb: 
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Der digitale Raum für lebenslanges 
Lernen 

Die Nationale Bildungsplattform (NBP)
vernetzt Bildungsangebote und schafft so für 

jeden Bürger und jede Bürgerin Zugang zu 
passgenauen Bildungsangeboten

durch gemeinsame Standards, Formate und 
interoperable Strukturen

WAS IST DIE NATIONALE BILDUNGSPLATTFORM?
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UM EINE ZUKUNFTSFÄHIGE LÖSUNG FÜR DAS NEUE BILDUNGS-ÖKOSYSTEM ZU ENTWICKELN, 

BEDARF ES FOKUS AUF EIN NUTZERZENTRIERTES DESIGN

GESCHÄFTSPROZESSE NUTZERERLEBNIS

Beispiel: Ein Zahlvorgang im Supermarkt ist geschäftsprozess-technisch sehr komplex, doch das 

Design des Nutzererlebnisses, macht es einfacher als Bar zu zahlen.

Ziel Es ist das Nutzungserlebnis, wovon die Plattform lebt und welches wir in den Vordergrund stellen möchten. 
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WAS IST UNTER DER NATIONALEN BILDUNGSPLATTFORM ZU VERSTEHEN

NutzerIn

Lerninhalte

Werkzeuge

Lernplattformen

Anbieter

Informationen

Institutionen

Ausgangszustand

…

Fragmentierte Bildungslandschaft

Systemgetriebene Entwicklung von einzelnen Plattformen

Ich als Nutzer muss viele Individuelle Zugänge verwalten
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DIE NATIONALE BILDUNGSPLATTFORM BIETET EINE INDIVIDUELLE LERNREISE FÜR JEDEN 

NUTZER

Bisherige Nutzerreise

Nationale Bildungsplattform

Startraum individuelle Nutzerreise

Individuelle 

Nutzerreise

N
u
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Nutzerphase

Einstieg Nutzer

Grundschule Abitur Bachelor MasterMittelstufe Ausbildung
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UX

IT

SCHICHTEN DER NATIONALEN BILDUNGSPLATTFORM
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VERSTÄNDNIS DER NATIONALEN BILDUNGSPLATTFORM

Der digitale Raum für lebenslanges Lernen 

Die Nationale Bildungsplattform (NBP)
vernetzt Bildungsangebote und schafft so für jeden Bürger 

und jede Bürgerin Zugang zu passgenauen 
Bildungsangeboten

durch gemeinsame Standards, Formate und interoperable Strukturen

D
ig

it
a

le
r 

B
il

d
u

n
g

sr
a

u
m

Anbieter

Werkzeuge

Lerninhalte

InformationenInstitutionen
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NutzerIn

…
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Lernplatt-

formen
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ZIELBILD AUS UX-SICHT

Dashboard

Oberfläche Middleware Backend

Mediathek

Dashboard

Nutzeroberfläche 
/-erlebnis

FokusFunktionalitäten

Zeugnisspeicher

Zeugnisausstellung

Startseite Nationale Bildungsplattform

Funktionalitäten

NBP
Meine 

Lernreise
Profil-

einstellungen
Zeugnisse & 
Zertifikate

Content-
übersicht

230 Bildungs-
punkte

Such-
funktionalität

• Absolvierte 

Schritte

• Ausblick in 

mgl. nächste 

Schritte

• Übersicht 

aller 

persönlicher 

Dokumente

• Alle für mich 

zugänglichen 

Inhalte & 

Aufzeich-

nungen

• Suchen & 

Finden

• Gamification

Aufwertung der Lernreise

Gamification, Matchmaker Funktion, 

P2P Learning Forum

Verlinkungen externer 

Anbieter
P2P Learning 

Forum
…
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DAS NUTZERERLEBNIS DER NBP FÄNGT VOR DER NBP AN: WAS FÜR EINE GESCHICHTE 

ERZÄHLEN WIR HEUTE, MORGEN UND ÜBERMORGEN?
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Verstehen

Beobachten

Ideen 

Entwickeln Prototyping

Testen

Was ist das 

Problem?

Welche 

Bedürfnisse hat 

die Zielgruppe?
Wie könnten 

Lösungen 

aussehen?
Wie sieht die 

beste Lösung 

konkret aus?

Wie funktioniert 

die Lösung in der 

Praxis und was 

denken die User 

darüber?

Anforderungssammlung

GRUNDLANGE DER NUTZERZENTRISCHEN ANFORDERUNGEN DER NBP IST DER DESIGN-
THINKING PROZESS
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Eine klare Definition und Sichtweise 

auf die relevanten Nutzer:innen-

Gruppen, hilft den Fokus zu schärfen

Wir stellen sicher, dass die Nutzerbedürfnisse 
von Anfang an berücksichtigt wurden. Es ist 
essentiell die Bedürfnisse der Nutzer zu kennen 
und die Erkenntnisse mit in die Projektarbeit 
einfließen zu lassen.

WER SIND UNSERE NUTZER?
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DIE NATIONALE BILDUNGSPLATTFORM VERBESSERT UND VEREINFACHT 
DIE DIGITAL GESTÜTZTE TEILHABE AN BILDUNG 

Lernende

Lehrende

Anbieter
„Learning Technologies“ 
und „Content“

Institutionen

Nationale Bildungsplattform (NBP)

Datencockpit und Navigationsfunktion

Individualisierte 

Informations-

und Steuerungs-

mechanismen

Kontinuierlicher 

Kompetenz-

aufbau 
(physisch, digital)

Digitale 

Service-

funktionen

Querschnittsanwendungen als Teil der Nationalen Bildungsplattform 

Lebenslage 
Schule

Schulische 

Bildung

Lebenslage Studium
Lebenslage Berufsausbildung

Berufs-

ausbildung

Akadem. 

Studium

Berufs-

einstieg

Lebenslage Weiterbildung

Berufliche 

Weiterbildung

Berufs-

wechsel

(Volkshoch-

schulbildung)

Lebenslage 
Elementarbildung

Frühbildung/
Vorschularbeit 

ggf. (Hochshul-)/
Ausbildungs-

wechsel 

ggf. 
Schul-

wechsel 

Services der Nationalen Bildungsplattform

„Meta“-

Rollen

Lernende

Lehrende

Anbieter
„Learning 

Technologies“ und 

„Content“

Institutionen
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DIE NBP IST EIN ÖKOSYSTEM FÜR ALLE

Lehrende Lernende

Anbieter Institutionen

B2B

B2B2C

NBP
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Interaktiver Austausch: 
Nutzerzentrische Sicht auf die NBP
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